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1. Angaben zu den beteiligten Unternehmen 
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Branche und Mitarbeiterzahl der Teilnehmer

=> Die meisten Unternehmen Branche der Teilnehmer (n=34) 

sind der Automobilbranche, 
dem Maschinen- und 
Anlagenbau und der 
Metallindustrie zuzuordnenMetallindustrie

Fahrzeughersteller

Maschinen- und Anlagenbau

Automobilzulieferer

Kautschukindustrie

Gebrauchgüterhersteller

Elektroindustrie

Medizintechnik

Sonstiges

0 2 4 6 8 10 12 14

Kautschukindustrie

Anzahl der Unternehmen

=> Die überwiegende Mehrheit 
der Teilnehmer sind nach der der Teilnehmer sind nach der 
Mitarbeiterzahl große bis sehr 
große Unternehmen 
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Die meisten Teilnehmer

•haben Erzeugnistypen
mit kundenspezifischen 

Frage 1.1: Angaben zu Ihrem Unternehmen

Änderungseinflüsse in größerem Umfang
Änderungseinflüsse gelegentlich

Änderungseinflüsse unbedeutend
k.A.

Varianten oder 
Erzeugnisse nach 
Kundenspezifikation

•beziehen Zukaufteile in 
relevantem Umfang

Werkstattprinzip
Insel-/ Gruppenprinzip

Reihenprinzip
Fließprinzip

k. A.

relevantem Umfang
•bevorraten auf unteren 
Strukturebenen

•sind Serienfertiger
•produzieren im Fließ-
prinzip

Einmalfertigung
Einzel- und Kleinserienfertigung

Serienfertigung
Massenfertigung

k.A.

prinzip
•lassen Kundenände-
rungseinflüsse wäh-
rend der Produktion 
gelegentlich zu

Keine Bevorratung von Bedarfspositionen
Bevorratung von Bedarfspositionen auf unteren

Bevorratung von Bedarfspositionen auf oberen Strukturebenen
Bevorratung von Erzeugnissen

k.A.

⇒ideale Vorausset-
zungen für die meis-
ten Teilnehmer für 
die Implementie-

Standarderzeugnisse mit Varianten
Standarderzeugnisse ohne Varianten

Weitgehender Fremdbezug
Fremdbezug in relevantem Umfang

Fremdbezug unbedeutend
k.A.

rung eines GPS

⇒intensive Einbin-
dung in unterneh-
mensübergreifende
Wertschöpfungs

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Erzeugnisse nach Kundenspezifikation
Erzeugnisse mit kundenspezifischen Varianten

Standarderzeugnisse mit Varianten

prozentualer Anteil der Unternehmen
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Wertschöpfungs-
ketten

prozentualer Anteil der Unternehmen
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2. Einführungsstand von GPS 
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Frage 2.1: Wie ist zur Zeit der Einführungsstand eines GPS in Ihrem Unternehmen?

=> die meisten Unternehmen (70%) haben ein GPS im Einsatz oder befinden 

7

( )
sich in der Implementierungsphase
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Frage 2.2: Entstand die Motivation zur Einführung eines GPS in Ihrem Unternehmen 
durch das erfolgreiche Vorleben eines GPS bei einem Ihrer Kunden?

70%

80%

Motivation der GPS-Einführung durch Kunden (n=28)
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=> bei den meisten GPS-Implementierungen war Kundenzwang nicht der 

0%

ja nein weiß nicht
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ausschlaggebende Faktor
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Frage 2.3: Betreibt Ihr Unternehmen Lieferantenentwicklung um Zulieferer zur Einführung 
(von Teilen) eines GPS zu befähigen?

Lieferantenentwicklung (n=28)

45%
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Lieferantenentwicklung (n=28)
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=> lediglich die Hälfte der Unternehmen mit Erfahrung mit GPS betreiben 
Lieferantenentwicklungsprogramme

0%

ja nein weiß nicht
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Lieferantenentwicklungsprogramme
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Frage 2.4: Gab es bei der Einführung des GPS Unterstützung durch externe Beratung?

Externe Beratung (n=28)
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=> die meisten Unternehmen (64%) haben auf Beratungsleistungen bei der 
GPS-Einführung zurückgegriffen

ja nein weiß nicht
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Frage 2.5: Hat sich Ihr Unternehmen bei der Einführung an einem bereits bestehenden 
Produktionssystem orientiert?

Vorbild bei der GPS Einführung 
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Vorbild bei der GPS-Einführung 
(n=20; Mehrfachnennungen möglich)
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=> fast alle Unternehmen haben sich am Toyota-Produktionssystem orientiert
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=> fast alle Unternehmen haben sich am Toyota-Produktionssystem orientiert
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Frage 2.6: Was waren in Ihrem Unternehmen Gründe für die Einführung eines GPS?

Gründe für die Einführung eines GPS (n=28)

Reduzierung von fehlerhaften Teilen

Kostensenkung

g ( )

Fehlende Übersicht über die Produktion

Verbesserung der Termintreue

Kundenwunsch

Anregung aus dem Branchenumfeld

Neustrukturierung der Produktionsstätten

1 2 3 4 5

Neuaufbau eines Produktionsstandortes

Kundenwunsch

Gewichtung

=> die Hauptgründe für die Einführung sind die Verbesserung der Parameter 

Ge c tu g
(1 = sehr gering, 5 = sehr hoch)
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Kosten, Zeit und Qualität
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3. Bedeutung der einzelnen GPS-Elemente
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Frage 3.1: Wie schätzen Sie die Bedeutung folgender Prinzipien für den Erfolg eines GPS 
in einem produzierenden Unternehmen ein?

Bedeutung von GPS Prinzipien für den Erfolg eines Produktionssystems 

Ständige Verbesserung

Bedeutung von GPS-Prinzipien für den Erfolg eines Produktionssystems 
(n= 34)

Transparente Prozesse und Vorgänge

Fehlervermeidung statt Prüfung

standardisierte Arbeit

Hohe Eigenverantwortung der Mitarbeiter

Flexibilität in Produktionsprozessen

PULL-Prinzip

=> Die Produktionssystemprinzipien werden als weitestgehend ebenbürtige 

1 2 3 4 5
Gewichtung 

(1 = sehr gering, 5= sehr hoch)
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y p p g g
Erfolgsfaktoren betrachtet. 
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Frage 3.2 (Teil 1): Wie schätzen Sie die Bedeutung folgender Methoden für den Erfolg 
eines GPS in einem produzierenden Unternehmen ein?

Bedeutung der GPS Methoden für den Erfolg des Systems (n 34)

Verschwendungsarme Materialbewegung
Geführte mitarbeiterinitiierte Veränderung

Systematische Problemlösungsprozesse
Hohe Anlagenverfügbarkeit

Bedeutung der GPS Methoden für den Erfolg des Systems (n=34)

visualisierte Produktionszustände
Normierte, transparente Arbeitsabläufe

Flexibler Mitarbeitereinsatz
Unmittelbare Fehlerkontrolle

Stetige Wertschöpfung ab …
Verschwendungsarme Materialbewegung

Standardisierte Ressourcen
Selbststeuernd automatisierte Betriebsmittel

Nachfragesynchrone Produktion
Ausgeglichene Ressourcenausnutzung

Ziehende Produktionssteuerung
visualisierte Produktionszustände

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Kleine Losgrößen
Standardisierte Ressourcen

Gewichtung 
(1 = sehr geringe Bedeutung, 5 = sehr hohe Bedeutung)

=> sämtliche Basismethoden werden tendenziell für wichtig erachtet 
(Systemgedanke)*; einer hohen Verfügbarkeit der Anlagen kommt das 
größte Gewicht zu

(1  sehr geringe Bedeutung, 5  sehr hohe Bedeutung)
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größte Gewicht zu

* Ähnliche Bausteine von GPS liegen auch anderen Studien zugrunde, vgl. AGAMOS2006, ZÄH2006, Dombrowski2006.
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Frage 3.2 (Teil 2): Welche Methoden werden in Ihrem Unternehmen eingesetzt?

Anwendungshäufigkeit der GPS Methoden (n=34)

h bl l

Hohe Anlagenverfügbarkeit

Normierte, transparente Arbeitsabläufe

Flexibler Mitarbeitereinsatz

Anwendungshäufigkeit der GPS Methoden (n 34)

Kleine Losgrößen

Nachfragesynchrone Produktion

Geführte mitarbeiterinitiierte Veränderung

Unmittelbare Fehlerkontrolle

Systematische Problemlösungsprozesse

Verschwendungsarme Materialbewegung

Ziehende Produktionssteuerung

Stetige Wertschöpfung ab …

visualisierte Produktionszustände

Kleine Losgrößen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Selbststeuernd automatisierte Betriebsmittel

Standardisierte Ressourcen

Ausgeglichene Ressourcenausnutzung

⇒ flexibler Mitarbeitereinsatz wird bei fast allen Teilnehmern angewandt, 
Jidoka hingegen in weniger als 40% der Unternehmen

0% 20% 40% 60% 80% 100%
prozentualer Anteil der Unternehmen
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Jidoka hingegen in weniger als 40% der Unternehmen

⇒ .
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4. Voraussetzungen für ein erfolgreiches GPS 
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Frage 4.1: Welche der folgenden Bedingungen sind unbedingte Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Umsetzung eines GPS in einem produzierenden Unternehmen?

Voraussetzungen für eine erfolgreiche GPS-Umsetzung (n=34)

Vorgabe von Zielen und Gründsätzen

Vorleben des GPS durch Führungsebene

Voraussetzungen für eine erfolgreiche GPS Umsetzung (n 34)

Offenlegung von Problemen

Lernfähige Mitarbeiter

g

Betreuung durch GPS-Fachleute

GPS als Hauptaufgabe

1 2 3 4 5

"japanische Mentalität"

Wirtschaftl. Leidensdruck

=> GPS sind eine Aufgabe für das Management. Es muss Ziele vorgeben, 

1 2 3 4 5
Gewichtung

(1 = sehr gering, 5= sehr hoch)
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> GPS sind eine Aufgabe für das Management. Es muss Ziele vorgeben, 
Probleme aufzeigen und Ressourcen bereitstell
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5. Ausblick auf zukünftige Umsetzungen eines GPS
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Frage 5.1: Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit Ihren Partnern innerhalb der 
Wertschöpfungskette im Hinblick auf eine übergreifende 
Prozessverbesserung? Beziehen Sie sich hierbei auf Ihre Lieferanten.

Zusammenarbeit mit Lieferanten
(n=33, Mehrfachnennung möglich)
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=> die Zusammenarbeit mit Lieferanten wird nur in 12 % der Fälle als sehr 
erfolgreich betrachtet*
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erfolgreich betrachtet*

* Vergleichbare Ergebnisse erzielen auch andere Studien, vgl. AGAMOS2006, S. 30ff.
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Frage 5.2: Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit Ihren Partnern innerhalb der 
Wertschöpfungskette im Hinblick auf eine übergreifende 
Prozessverbesserung? Beziehen Sie sich hierbei auf Ihre Hauptkunden.

35%
n

Zusammenarbeit mit Kunden 
(n=34, Merhfachnennungen möglich) 
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=> die Zusammenarbeit mit Kunden wird nur in 12 % der Fälle als sehr 
erfolgreich betrachtet
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Frage 5.3: Wo sehen Sie noch unausgeschöpftes Potenzial und Handlungsbedarf für die 
zukünftige Umsetzung von GPS?

Potenzial und Handlungsbedarf (n=34)

Mitarbeitermotivation

g ( )

Zusammenarbeit/Erfahrungsaustausch 
mit Branchenpartnern

Ausbau der Fähigkeiten des Top-
Managements

Integration in Förderprogramme

Maßnahmenentwicklung

1 2 3 4 5

Kooperation mit jap. Unternehmen

=> der größte Handlungsbedarf wird in der Mitarbeitermotivation gesehen

Gewichtung 
(1 = sehr geringe Bedeutung, 5 = sehr hohe Bedeutung)
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=> der größte Handlungsbedarf wird in der Mitarbeitermotivation gesehen
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6. Zusammenfassung und Gesamtfazit
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GPS werden in allen Branchen und insbesondere von großen Unternehmen implementiert

di  i  U h  h b  i  GPS i  Ei  d  i  d  I l i

Zusammenfassung

die meisten Unternehmen haben ein GPS im Einsatz oder in der Implementierung

bei den meisten GPS-Implementierungen war der Kundenzwang nicht der ausschlaggebende 
Faktor

lediglich die Hälfte der Unternehmen mit Erfahrung mit GPS betreiben g g
Lieferantenentwicklungsprogramme

die meisten Unternehmen haben auf Beratungsleistungen bei der GPS-Einführung zurückgegriffen

fast alle Unternehmen haben sich am Toyota-Produktionssystem orientiert

die Hauptgründe für die Einführung sind die Verbesserung der Parameter Kosten, Zeit und 
Qualität

ständige Verbesserung (Kaizen) wird als größter Erfolgsfaktor gesehen

sämtliche Basismethoden werden tendenziell für wichtig erachtet (Systemgedanke); einer hohen sämtliche Basismethoden werden tendenziell für wichtig erachtet (Systemgedanke); einer hohen 
Verfügbarkeit der Anlagen kommt das größte Gewicht zu

flexibler Mitarbeitereinsatz wird bei fast allen Teilnehmern angewandt, Jidoka hingegen nur in 
etwa ein Drittel der Unternehmen

als unabdingbare Erfolgsbedingung wird das Commitment der Führungsebene gesehenals unabdingbare Erfolgsbedingung wird das Commitment der Führungsebene gesehen

die Zusammenarbeit mit Lieferanten und Kunden wird in den meisten Fällen als nicht sehr 
erfolgreich betrachtet

der größte Handlungsbedarf wird in der Mitarbeitermotivation gesehen

24
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Fazit

Insbesondere große Unternehmen (Automobilzulieferer) treiben GPS voran, die 
wiederum in vielen verschiedenen Branchen eingesetzt werden könnenwiederum in vielen verschiedenen Branchen eingesetzt werden können

die Übertragung eines GPS auf die Wertschöpfungskette durch die Unternehmen ist 
derzeit noch nicht vollständig verwirklicht, da derzeit

Lieferantenentwicklungsprogramme nur von der Hälfte der Unternehmen Lieferantenentwicklungsprogramme nur von der Hälfte der Unternehmen 
angewandt wird

keine sehr erfolgreiche, kooperative Zusammenarbeit mit Lieferanten und 
Kunden zu vermerken ist -> s. hierzu Schnittstellenmodul im 

d k lAnwenderkatalog

Beratungsleistungen bei der Implementierung sind äußerst erforderlich,

da eine überwiegende Mehrheit sich dieser bedient hat -> s. hierzu 
I l ti d l i  A d k t lImplementierungsmodul im Anwenderkatalog

das GPS verbessert die klassischen Größen im Zieldreieck (Zeit, Kosten und Qualität) 
-> s. auch Entscheidungsmodul im Anwenderkatalog

d  t ti h  Ei t  ä tli h  B i th d  ti t i  f d  der systematische Einsatz sämtlicher Basismethoden garantiert eine umfassende 
Effizienzsteigerung -> s. auch Planungs- und Entwicklungsmodul im 
Anwenderkatalog

ohne die Unterstützung durch das Top-Management wird ein GPS nicht erfolgreich 

25

g p g g
sein -> s. auch Organisationsmodul im Anwenderkatalog



Ganzheitliche Produktionssysteme entlang der Wertschöpfungskette 
26

7. Anhang
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S4 Verweis auf diese Studien fehlt noch... Hatte ich nicht vorliegen.
Stephan; 03.06.2007
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Fragebogen
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